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zu einer zähen harten Masse erstarrt, und das so entwässerte Nitroderivat 
mit einer innigen Mischung von 1 Theil Natronkalk und 9 Theilen Zinkstaub  
vermengt, was am besten durch auflösen des entwässerten M ononitro-A ceto- 
phenon’s in Chloroform und vermengen dieser Lösung mit dem Zinkstaube  
und dem Natronkalk geschehen kann, so resultirt beim erhitzen von 
kleinen Mengen dieser durch vorheriges verdunsten vom Chloroform be
freiten Mischung, ein Sublimat von Indigoblau, dessen Entstehung aus dem 
Mononitro-Acetophenon durch folgende Formel versinnlicht wird:
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Die Verfasser haben das so erhaltene Indigoblau, dessen Menge 
allerdings für eine Analyse nicht zureiehte, daran als mit dem wahren 
Indigoblau identisch erkannt, dass es mit Kalk und Eisenvitriol behandelt, 
gleich dem wahren Indigoblau, eine Indigküpe liefert.

V ereinsang-eleg-eiiłieiten.

Versammlung am 23. März 1871.
I. Herr Oberbergrath v. Zepharovich eröffnete die Sitzung mit einigen 

Worten gewidmet der Erinnerung an Wilhelm Haidinger,  Ehrenmitglied des 
Vereines Lotos der in Wien am 19. d. M. im 77. Lebensjahre dahin geschieden. 
Mit ihm habe Oesterreich einen seiner besten Männer verloren, — ein Gelehrter 
ersten Ranges, Arbeiten von hohem Werthe und in seltener Menge schaffend, habe 
er ebenso durch Anregung und Ermunterung jüngerer Kräfte zu wissenschaft
licher Thätigkeit gewirkt. Haidinger war seinerzeit der Mittelpunkt eines 
neuen, freien wissenschaftlichen Lebens in Oesterreich, das zuerst in Wien im J. 
1845 feste Wurzel fassend, immer in weitere Kreise dringend und sich entfaltend, 
auch ausserhalb der Hauptstadt, allenthalben in unseren Landen Früchte trug 
Fast mit jeder Phase in der Entwicklung der Pflege der Naturwissenschaften in 
Oesterreich, ist Hai dinger’s Name enge verknüpft; sein unmittelbarer oder mittel
barer Einfluss war es, der in gesellschaftlichen Vereinigungen oder in staatlichen 
Institutionen, der Wissenschaft neue Werkstätten eröffnete. Was Hai ding er derart 
im allgemeinen und auf den einzelnen von ihm cultivirten Gebieten mit scharfer Beob
achtung und feinem Geiste geleistet, sichere ihm der Nachwelt vollste Anerkennung.

Aut Antrag des Vorsitzenden erhoben sich zum Zeichen ihres Beileids 
die Anwesenden von ihren Sitzen.
w - V°.rtrJg Herrn Strouhal  über einige neuere, auf die mechanische 
Warmetheone bezüglichen Experimente.

IDr‘-iWabl der Herren: Prof- Dr- Gustav Laube,  MDr. Otokar Nickerl ,  
Anton Belohoubek und Moriz Umlauf t  in Prag zu wirklichen Mitgliedern.

Redigirt von Dr. V. R. v. Z e p h a r o v i c h .
Druck von Heinr. Mercy in Prag. — Verlag des Vereines „Lotos.“
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